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Wissenschaft un Theologıe mıt ihren Abırrungen; 6 1 innerkirchlichen
en und In der relıgı1ösen Praxıls (gegenüber den nichtssagenden Merk-
malen modernen Lebens ‚„‚Masse, empo und Lärm‘); In der katholischen
Presse (der perlodischen WwW1€e der Literatur); In der ökumenischen Miss1i1ons-
ewegung; INn der Kırchenkunst (nach ihren verschıedenen Zweigen). Im
111 uch Ird die Kırche ıIn den einzelnen LaAandern geschildert, leider 1el

Sstar. ausgehend VO ihrem nıiıcht hıerher gehörigen Gegenwartstand un
ruckschauend quf dıe besonders ın den alteren Etappen demgegenuber VeOeI-

nachlässigte Vergangenheitsentwicklung, zuerst qa1s (GGanzes In der Einleitung
über den T. catholıicus", dann nach den Erdteilen und Staaten 1mM

Abschnitt Furopa (Frankreıich, Deutschland, Österreich, Großbritannien,
Nıederlande, Schweiz, talıen, Spanien-Portugal, Rußland, Balkan, Skandı-
navlılen mit einem Schlußkapitel uüber die staatlichen Neuschöpfungen des
Weltkrieges); 1m Amerıka (Vereinigte Staaten un Kanada 1m Norden,
ex1ko, ıttel- un Sudamerika nach den Einzelstaaten); 1m Afrıka, 1mM
Asıen, 1mMm Australien un! Ozeanien. Als uch olg anhangsweılse (m. E

eingehend) das akatholische ırchentum dieser Zeıit, nach einer Einleıtung
ber dessen Gesamterscheinung 1m Kap des Teıls der Protestantismus
zunächst allgemeın a1s „Weltprotestantismus‘ und darauf einzeln In den
vorwiegend protestantischen (Deutschland, England, Schottland, Holland,
Schweiz, Skandınavılen, Nordamerika) un!: katholischen (Frankreich, Öster-
reich, Belgien USW.) Ländern, 1m als „orthodoxe‘ der besser schısma-
tische Kırche (vorab qauf dem Balkan); 1m ı88 Abschnitt 1mM Sektenwesen
owohl dem protestantischen 1mMm als uch dem VOoO Katholiziısmus ab-
gesplitterten der nationalkirchlichen und aftermystischen Absonderungen 1m

Kap Das Schlußwort faßt sehr lückenhaft und unorganisch die Entwick-
lungsergebnisse en Geltung, Disharmonie, Aktıion UuSW.), worauf noch
1n Anhang uber die wichtigste Literatur (Zur wissenschaftl. Handbibliothek
für den kathol Kirchenhistoriker der neuestien Zeit) un eın alphabetisches
Register das uch beschließt.

An den missionsgeschichtlichen Partıen desselben können WIT schon
deshalb N1C. 1el aussetzen, weiıl In der Hauptsache unseTrenN Darstellungen
olg und s1e sich Zzu eıgen gemacht hat (was daneben herangezogen ist, 1eg
meist 1el abseıts un gehört weniıger iın eın Handbuch). Das heimatliche
Missionswesen wırd ın seiner neuesten ase (II B 8) VOoO der Misslons-
ausstellung auUus wesentlich richtig nach seinen aqußeren un inneren aktoren,
dem Anteil des apsttums, Episkopats, Klerus und Volkes quantitativ w1e€e
qualitativ un als Volksangelegenheit geschildert. Von den Missjionsfeldern
gelangen weniger die amerikanischen, ul tarker die qaslatischen (Chına,
apan, Indıen und Orient), afrıkanıschen und Oozeanıschen ZUFC Darstellung
(III 3—5), während dıe protestantische Missionstätigkeit 1m Vergleich ZUu

Schmidlin.sonstigen fast verschwindet.

Walz, Angelus Marıa, P DE rchivarıus, Professor apud „Angeli-
Cum de Urbe, Compendium historıae ordınıs Praedicatorum. 664
KRKomae, erder, 1930
Mit Freuden registrıeren Q  WIT, wenngleich nachträglich n VeLl -

diese allgemeıne Dominikanergeschichte aUS der erspäateter Zustellung,
der seit Jahren der römischenunseTrTes Basler Freundes un!: Fachgenossen,

Ordenshochschule Kirchengeschichte doziert. unachs ıne empfind-
1C Lucke aus, einerseıts DOSsit1v n der en Bedeutung un Ver-
diıenste des Predigerordens, andererseıts weiıl 1m Unterschied anderen
en (wie dem franziskanıschen VO.  — Holzapfels Handbuch) jede
sammenfassende wissenschaftliche Behandlung dieser glorreichen ergangen-
heıt uns fehlte Mıt ec. hat darum auf TUN! eines Beschlusses des Venloer
Generalkapıtels VO  : 1913 der Ordensgeneral Theissling 1921 einen ordens-
geschichtlichen Kursus Angelıkum eingerichtet und seın Nachfolger
Paredes die Anfertigung dieses Werkes angeordnet. uch dessen synthetische
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Methode, die sıch auf die allgemeinen Linien ıIn systematıiıschem Aufbau nach
den einzelnen Perioden un: JTätigkeitszweigen beschränkte, mMu NseTrTe VvVo
Billıgung nden, obschon amı zuweılen schematische Wiederholungenund Namensaufzählungen verbunden d  N, w1e uch manche Druckfehler
torend wirken und das Latein zuweılen eiwas geschraubt der schwerfälligıst, da dem Vf. nach dem Vorwort nıicht sehr auyf schöne Form als auf
gute Information ankam. Infolgedessen hat sowohl die Quellen, gedrucktew1ıe ungedruckte, vorab die Generalkapitelsakten (in ihrer Edition Vo
Reıichert innerhalb der Monumenta w1e die folgenden handschriftlichen)un die VO General Frühwirth angeordneten Ordensanalekten 1893 neben
dem Generalats- un: vatıkanischen Archiv, als uch die allgemeine und
spezielle Literatur reichlich herangezogen und aufgezählt, obschon daneben
ıne einführende Gesamtübersicht wunschenswert Sgewesen ware.

Gemäß der chronologischen Gesamteinteilung w1idmet sıch der Ab-
chnitt der mittelalterlichen UOrdensentwicklung Vo den Anfängen bıs 1507
zunächst In ihren allgemeinen Zugen und Phasen (über die Ordensgründung1206—21 miıt dem Leben un: harakter des Stifters Dominikus SOWI1e Vor-
geschichte, Natur und Namen, annn Ausbreitung und Vertiefung unter Jor-
danus, Teutonicus USW. 1—1 weıter Verfall und Entzweiung wegender Armutsfrage 1—1  ' ndlıch die Reformära 1380—1507) ; über diıe
Ordensverfassung ıIn dieser Zeıt (Generalmagister, Gehilfen, Kapitel, Pro-
vinzen, Eiınzelkonvente un Visitatoren); uber Leben un Wirken des
Ordens (religiös In der Lıturgie, Andachten, Frömmigkeit und Heiligen-verehrung, wıissenschaftlich in den Studien, Methoden, Gelehrten un Schrift-
stellern, apostolisch In der Predigt, Miıssion, Inquisition, Seelsorge un
Kunst); mehr statıstıisch In den verschıedenen Provinzen (iberischen,gallıschen, ıtalıschen, deutschen, brıtischen, nord- und suüudöstlichen nebst
Kongregationen, Gesamteinteilung und Generalstatistik); 1m Verhältnis ZzZu
Sakularklerus un: den übrıgen Orden Im I1 eil omm die eUuUeTE
Ordensgeschichte (  7—1  ) ZuU Darstellung wıederum in der Gesamt-
evolution (Fortsetzung der Reformen 1508—78, teıls mit Ausdehnungen, teıls
mit Abfällen, Freiheitseinschränkung A  9 absolutistische Leitung50—1747, Wiıderstand Illuminismus und Revolution 1/47—1804) WwWI1e
ıIn den konstitutiven Llementen (General, Prokurator, Kapıtel USW.) der
Wirksamkeit (der relıgıösen, wissenschaftlichen und praktischen), dem PrO-vinziellen Stand (1n Spanien, ortugal, Italıen, Frankreich, England, Deutsch-
land, Orient) und den außeren Bezıehungen (zu Klerikern un!' Orden). Den
111 eıl fullt die neueste Entwicklung VOoO  — der Spaltung bıs ZU. egen-wart 1929) abermals In der zeıtlichen Gesamtlinie (Trennung der spanischenProvinzen, oberste Leiter, OÖbservanzannahme, Kodifikation, Beziehungen),Konstitution (nach den Eınzelfaktoren), Aktıon (in ihren dreiı Hauptgruppen)und der räumlich-statistischen L:volution (in en verschıedenen Ländern). An-
gehängt wIird ıne Geschichte des weıblichen Zweligs der Dominikanerinnen
(S 12}194 Ursprung, Konstitution, Verhältnis ZUuU Mannesorden, Entwick-
Jjung VO. ZU un VOoO ZU. ahrh.) und des angeschlossenendritten Ordens der Tertilarier ($S 129< 197 Anfänge, egel, Stand, Miıtgliederun Schwesternzweig). Als schluß folgen ın einer Übersicht die zıtierten
Archive und Bücher, Belege un Anmerkungen ZzZUu Text, Listen derTabellen der Generäle, Kapitel, Ordenskardinäle, Heilıgen und Seligen 4aUusS
der Genossenschaft SOWI1e eın Personenregister.

Dementsprechend ist uch dıe Missionsgeschichte des Dominıkaner-
Ordens In drel Epochen eingeteilt und eingereiht, unter 33 dıe spätmittel-alterliche Heidenmission ZU.  en mıiıt den Unionsbestrebungen VO  m allem

der and VOoO  u Altaner (neben Streit, Mortier uSW.), ahnlıich für die
NeEUeTrTren Dominikanermissionen unter Benutzung und Anführung meiner
Missionsgeschichte und der Monographie VOo. Biıermann uüuber die China-
1ss]ıon (neben Streit, Mortier, Pastor un vielen Kinzeluntersuchungen),schließlich als 112 über die nachrevolutionäre Schlußperiode ebenfalls VOTI-
wilegend nach meinem missionshistorischen Handbuch (aber vielfach ergänzt
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Urc die cta und nalecta wı1ıe die spezliellen Zeitschriften un Abhand-
lJungen). Im Ganzen ıst uch hıer diıe Synthese sorgfältig nach dem jetzıgen
Forschungsstand unter Heranzıehung aller verfüugbaren einschlägıgen Quellen
durchgeführt, sehr diıe Einzelbearbeıitung un -herausgabe namentlich
seıtens der Ordenshistoriıker noch manches erweıtern und bereichern, viel-

Schmıiıdlınleicht auch einzelnes korrigıeren kann.

Kleinere Besprechungen
Pıonıere der Suüdsee, erden und Wachsen der Herz-Jesu-

Mission on Rabaul Zu goldenen Jubilaum (  2—1  ) 1mM Auftrag der
1ssıon hrsg. Vo Missıionar Huskes (gedruckt be1ı Schwann ıIn Düsseldorf,

bezıiehen In Hıltrup ode Freilassıng für 3,00 br. geb.), ein-
geleite Urc eın Jubilaumsbreve Al Bischof Vesters, eın Geleitwort Vo
diesem und eın Vorwort VO Herausgeber, eingerahmt durch dessen Vor-
geschichte (nebst Liıteraturangabe) und Rückblick (mit Schluß), usamıinenN-

gesetzt 4AUS Eınzelbeiträgen der Missionare selbst uüber die verschiedenen
Zweige der Missionsarbeit (zunächst ber dıe Missionlerung ın Gunantuna
Vo Zwinge, In Baining VO Mertens, In Suls VOoO Schnelder, In Laur vVvVo
Peekel, In Manus VOo  e} Borchardt, 1n Nakanaıl VO Schumm, ber dıe Chinesen-
seelsorge VO Huskes; dann Zustande und andlungen ın der ersten Zeıt
Vo Bley, Forschungsreisen un Erkundigungsfahrten VOoO uller,
Missionsbrüder VO Baumann, Kknabenıinternat on PetrI, 1ss1ıon und Arbeiter
VOoO uüller, Missionsschwestern Kleintitschen, Mädcheninternate on
Schw hılomena, Mischlingserzıiehung VOoO Janßen, Krankenpüege von
Schw Lidwina, Katechisten Oln Lakaff, Erzbischof Couppe VOoO Bögers-
hausen, entrale unapope On schler, Missionar und Wiıssenschaft Vo  -

Meyer, Missionshilfe ıIn der Heımat on Bender:;: dazu 1m bıbliographischen
Anhang 1stie der Bucher und Veröffentlichungen der Missiıionare VOo
h1 Herzen 1m Vikarilat Rabaul VoO 4— 1 amen- und Sachregister,
Verzeichnis der Abbildungen, schildern In lebendiger und begeisterter, ber
nıcht überschwenglicher Sprache, zuweilen mit kritischem nflug
(Zz B bezüglich der Tiefe des Bekehrungsergebnisses) die 1mM Ganzen überaus
erfolgreiche un ungeheure religiöse WI1Ie kulturelle Missionstätigkeit und
-leistung vorab In der christlichen mwandlung eines rohen annıbalen-
volkes nach Mgr Vesters ıne wahre Neuschöpfung, VoO 160 Tausend
durch 110 Patres und 105 Brüder). Eine höchst wertvolle Bereicherung uch
UNSeTeTr m1issionswissenschaftlichen Kenntnisse 4UuS missionarischer er,
obschon nıchts geschadet a  €: WwWeNn sowohl 1m Lıteraturverzeıchnis a1s
uch In den Texten und Belegen auch das Lob un Urteil VO Außenstehen-
den (wıe VO mMI1r AUS meinem Kolonialmissionswerk un meılinen Reıise-
berichten) aufgenommen un ıtıert worden ware.

eit (0)01 1932 der Veröffentlichungen des ath Akadem Missions-
vereins Wiıen ıll VO apan und selilnem durch Wiıedergabe
zweler Wiener orirage VO  — TOL. A4US Söul über das Wesen des
jJapanischen Volksgeistes und 1mM undiun VOoO Präafekt Geska aUuUs N)Jıgata
uüuber das and des Nebeneinander (der einheimiıschen alten und europäischen
modernen Kultur) erzählen (24 0,80 Sa}

Im „Divus - ö m a s“ (4 eft 1932 509—513 Freib. Schw.) VeTLr-
SUC. Wirtgen A On StT. Gabriel einen thomistischen Miss1i1ons-
bewels konstruleren, indem 4aUS der uaest10 disputata de caritate
Art. über dıie Liebespflicht Zu ewahrun und Verbreitung (diffundatur,
boniıtas dıiıffusıya su1!) des Bonum 1y1NUum ine Verpflichtung ZU Aus-
reıtung des Reiches Gottes ableitet, wofür 114 freıilich ebensogut viele
andere exie mit einer künstlichen Interpretation gebrauchen der
mıßbrauchen könnte (Zur Begründung der Missionsli:ebe ach dem HL Thomas
VOoO Aquin).


